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dıe eshalb ZUTIN Unterschıed Von den blossen Titularabtejen reale A htej:en genannt
werden aber qauch dijese Jetzteren nd keine eigentlichen Commen«daturabteıien,
indem dıe Abhbteıen als Iche schon längst /A estehen aufgehört en So
W il der letzte Commendaturabt V O: Martinsberg eorg Hımmelreıch, der
als Gubernator 38 02  1657 nicht 1Ur dıe Temporalien des Stiftes VOer-

waitete, sondern auch, da dıe Mönche dıese Zieit In Folge der Türkenkriege
zersirent waren, dıe geistliche Juriscietion des Erzabtes ausübte, er bestrebte
ch übrigens aunch Um die Wiederherstellung des Conventes, wWäas aber erst,
nach Seınem N gelang.

ÖOÖrdens Nachrichten

Europa
Zum bıschöflichen Jubıilaum / Heilizykeit Le9 X 111 Der

VO: der Ser-eil Vater hat den (jeneralabt der ıtalıenıschen (istercıensel
vantıa COMMHMNUNAIS, Bernhard Dall’Uomo, und dem Generalprocurator des anzen
t  ercı1enNse) ()rdens dieser (Observanz Don Aaunruıs Tınti, Privataunudiıenz n

Lietzterer überreichte Glückwunschadresse und reicheempfangen
Jubiläumsspende W elche den eneralpräses des Ordens Abt Leopold Wackatz
VA. Hohenftfurt Namen der 111 den 8 Klöstern des Ordens olen, Frankreich
Qesterreic und Belgien lebenaden 1a9 Priester sonstigel Mönche un 1917
La:jen brüder übersandt atte („Vaterland“ Nr. 27

Dıe enedıcectıner-Aebte eım Pronuntı]:us. m 8 ebr
hatten dıe Prälaten VO Melk, Kremsmünster und Ööttweıg die Ehre, VO:  z dem
Cardınal Pronuntius Galimberti empfangen ZA1 werden, wobel der hochw Abt;
34} Göttweig, Adalbert ung, als Präses der Marianıschen Benedietiner-Con-
gregatıion die Glückwünsche anlässlıich des Bischofsjubiläums des heıil Vaters
darbrachte nd daran die Gratulation AI den Nuntıus ZUY Cardinalswürde knüpfte,
das Nıichterscheinen ler übrigen Prälaten der Congregation heıls mit Unwohlseın,
theiıls nıf den rossecn Beschwerden weıten Reise entschuldigend. Der
(CJardınal ıo b der Erwiderung dıe Auszeichnung hervor, deren ch der
Benedietiner-Orden seıtens es heil Vaters on jeher Zzu erifreunen hatte, bemerkte,
K  n die Huldigungskundgebung dem Papste ZUL Kenntnıs bringen werde
ınd sprach auch eigenen Namen den ank und die Anerkennung dem
Orden Oesterreich („Neuigkeits-Welt-Blatt /AL

I1 Das Anselm-Collegium In om Cardınal Dusmet, Erzbischof Von
Cataniıa Sieilien, hat Auftrage Leo Fa sämmtlıche Präsides und Aebte
des Benedietiner-Ordens auf den Aprıil nach Rom berufen, woselbst 1n
feierlichster Weise der Grundstein ZUIMN Collegium Sancti Anselmi gelegt
werden wird. („ Vaterland.“ 18593 Nr 59.)

Nähere Nachriechten SIN! uUuNs hıs Red.-_Abschlusse nıcht zugekommen.
Die Redaetion.

LLL An dreı‘ der 117 etzten g!‘0589{1 Consistorium /L ereirten
Eminenzen, die P Cardinäle ocenni (früher Substitut des UCard. Staats-
Sekretärs) Kom, den Pro-Nuntius Galimbert: ın Wiıen und den ‚„Ard. Fürst-
PTIMAS Vaszary Gran s B.) hat die Studien-Redaction, Anbetracht
der bes Sympathien, die diese Kirchenfürsten den Studien stets bewlesen,
Glückwunsch--Telegramme abgeschickt, die den wärmsten Au  sdrücken auch
erwıedert wurden.

Fürstprimas Claudius Vaszary, B, Fürsterzbischof
{  zra  $An Cardinal. In dem geh Consistorium VO: Jänner ernannte
der Vater ardinäle darunter auch den hochverdienten Primas -
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Ungarn Fürsterzbischof RN (jran ('laudıus Väszary, Mitglied de] Benedietiner-
Erzabteı Martinsberg Ungarn Wıl wiederholen hıer UUSeI«e schön telegraphısch
vermittelten ergebeusten (Hückwünsche und rutfen em kKkırchentfürsten
(der sten Zauerden USEeTECS Ordens „ad mun ltos annos” A

Der ne  @ erwählte und bereıfs econseerITrie Für  Yrzbischof VyOoON Olmütz,
Dr Theodoaır Kuhn hat das Huldigungsschreiben der Studcdienredactiun

herablassendsteı freundlıchster W eıse erwıedert Bei dessen feierliche:r
Inthronıisation AIl 19 KFKehr hatte der hochwst Dr Robert RHied!

Landesschulinspec ()1 Mähren Kıtte) 615 Krone e{t6., 111 17 den
weıtesien reısen 418 vorzüglıichen Pädagoge berühmtes und geachtetes Mitghed
unNnsSsSeTeES Ordens, dem Ben -Stifte Braunaunu 111 Böhmen) dıe Eihre die Mittelschul-
lehrer ()lmütz eic türst! unaden vorzusteHNen heı welchem Anlasse derselbe
auch 1116 ausgezeichnete formvollendete lateinısche Ansprache Hochden
selben h eit.

VI Die Beuroner Benedictiner-Congregation. Diese besitz” FEDCU-
wärtig 0 Klöster. Zwei derselhen gehören AU Preussen (Beuron und Marıa-Laach),
Zw el Z Oesterreich (Emaus nd Seckan), *A Belgien (Maredsous) ınd

7U England (Erdington). Vier derselben sınd Abteien und Z7.W 61 VOrerst
noch Priorate (Marıa aaCc und Erdington). In dıesen sechs Klöstern befinden
sich 116 Priester, Cleriker, 25 Novızen Postulanten 17 Laienbrüde:r

Novızen und Postulanten für Brüder. Der Stand (de} FANZEN Congregation
berziffert sıch somit autf 3 Mitglieder. Die Zahl der Gestorhbenen beträgt
In dem Benedietinnenkloster St. (GAabriel ı111 Prag befinden sıch Chorfrauen m17
Norvızen und 16 Lajenschwestern Missıonen nd on der Beur -Congr bereıts
für 111 TanZes Jahr AQZENOMMEN Zahlreich strömt as olk AUS allen benachbarten
(emeinden nach Marıa Laach Die Josephs und Janısıus Vapelle konnten lange
nıcht alle Andächtigen fassen (Gross und allgemenn ist dıe Freude, dass ldemnäch
dıe Thore der schönen Ahte: Kirche für den herrlichen (+oftesdienst der Mönche
s1CcHh wieder fAnen verden. („Kölnische Volkszitg. 13

Beuron, 4 Deec Hıer trat folgendes Telegramm Sr Majestät
des Ka1lısers 4A11 en hochwürdigsten errn Erzaht Placidus „Berlın, Neues
Palaıs IMS gereicht IUIT ZU®F L  56 Freude d  B  S  1SS ıch soeben dıe Abtretune der
Kirche Marıa-Laach An dıe W028!| Ihrer (+enossenschaftt gygründende Nıeder-
assung unftier en vereinbarten Bedingungen unterzeichnet habe W ılhelm
Imperator Rex („Augsburg. Postztg.“ Nr 300 AF Dec

Marıa-aa Am Nov. 1592) 38801 111 Marıa Laach tüntfzehn:
Dem NEUEN ConventeBeuroner Benedietiner (Patres el Cleriker) OINFEZOTEN.

steh P Wiıllibrerd Benzler, 6111 gebürtiger Paderborner, (0) p In Se1 Begleitung
hbefinden sich Anselm Schott der Verfasser der sehr beliıebten Mesgs-

Das Gerücht, wornacherklärung), Karl attes un Joh Nep (xanter.
die Benedietiner en Protestanten eventuell Kirche bauen inussten, wırd
als unbegründet und unwahr bezeichnet. T

”  a Kırchenztg.“ Nr. 44
Sıgmaringen, 11 Jän ID 611 eigenthümlıcher Anblick,

beı der fürstlichen Trauung Benedietiner-Mönche ı111 ıhrem ehrwürdigen schwarzen
Gewande D  P Assıstenz des Heırn Erzabtes Wolter [(0)81 Beuron funectionieren
zu sehen. Sehr sympatısch berührten allgemeın die ernsten Worte deı Ansprache
welche dieser Prälat VO. Altare a hielt, mehr, als S16 neben em
religlösen Charakter des Ehebundes denselben al  *n europäıisches rıedenstfest.
felerte Beı der Tafel wurde der Erzabt mıft TOSSECT Auszeichnung behandelt.
Der Kalser un: dıe Herzogin VO  — Edinburg tranken auf xE1116 Gesundcheıt
Ausserdem beehrte ıhn der Kaiser beı der nach em Diener 1111 Ahnensaale
stattündenden Reunion mı langen huldvolien ÄAnsprache, welcher uch

Man verg! hierüber den Artikel Heft I8 598 I8 f wodurch
Die Redobige Nachrichten‘ theils ergänzt, theils überholt sind.



ERAAEE F B AA

Ad:e Gründung ÖNn Marıa Laach berührt wurde Der KÖöNLT ONM Rumänien verlıeh
em Erzahte 4S Comthurkreuz des rumäniıschen TONen Ordens ‚43887 dem xferne
und der Fürst VOoO  — Hohenzollern den Hohenzollern’schen Haus Orden

(„Kölnische Volksztg 13 3 }  ©
DE w1. Otitilien ?Der Vor gen Yagen, 2008! Vorabend St. Andreas-

Tage, versammelten 3111 dem NEUEN zeraumıgen Männerkloster der St, Benecdictus-
Mfssionsgenossenschaft für Deutsch-Ostafriıka 111 Ottihen (Kmming), welches
ım 189 Benediectustage O der ehrw. (+enossenschafrt bezogen werden
sall ZALIE erstenmale dıe Patres und Wratres des Klosters (86), dıe
Pftarrer den Umgegend Honoratioren, Gutsbesitzer, freue Freunde SOral
schwarzgebrannte Ööhne Afrıkas St. Andreas W äal dıe Losunzy fi  ur cie 11 dem
künftigen kKefectorıum Versammelten, welche das Namenstfest. des hochw Tlerırn
tes, } Andreas Amrhein, feıern wollten, deı unı d /Ä Rom VO

Vater Leo mıft, den Insıgnien es ausgezeichnet vorden Der
Seraumıge Saal mı11 Kränzen, Guijrlanden, YFYahlınen geschmackvoll yeziert
und glänzend ıllumimaert. Aus diesem festlichen Anlass fand eıne SLOSSC musıkalisch-
declamatorische Unterhaltung statt nach reichhaltıgen Programm, dass

Dichter uıundNummern umfasste, 4stimmıge Männerchöre uverture 711

3Zaueı 381 5Suppe, mehrere Instrumentalvorträge, Lieder nı1t Clavierbegleitung,
Solı, Duette, Terzette füh Gesang, mehrere Gedichte eic Hochw Subprior
P Aaurus gratulierte ın recht herzlichen W orten 1a eIls der Missıions (+2no0ossen-
schaft F'r T’homas irug 6111 schwung volles Festgedicht VOr, Paulinus
vedichtet Hı {[)1 Gorke, ehem (xymnasıal KHecton V ON Berlın sprach 111 classıschem

auchLiteiın C1Te gediegene „Salutatıo, Negerknaben und » Negermädchen
gratulierten 11 SINDISEN Versen, quch der schwarze (YHeriker AuUuSs dem Süden,
Frater Karl! Markus der „apostolische Menschenüfischer Auf dıe geistreiche
ankrede des Herr Ab erwiıderte 1ammeils der aste Hr Baron VO Pertfall
J1 gewählten orten Dreı lebende Bılder, „Glorie der Katharina, (GGjlorie
des Andreas un!' der Himmelskönigin, “ bengalısch beleuchtet wäaren VOoONn
Jler ehrw Frau Oberın gelungen 1INSCENIECT. Ks < 106 erhebende Ovation!
Wır werden «ndermal (Gelegenheit haben, Mehreres beı St, Ottilien
beı iechten („Augsburg Postzeıtg.“ 1899 284.)

111 Einsiedeln, Je1ı Kronleuchter ın deı Stiftskirche, welcher ınter der
mıttleren Kuppe! der schönen Kirche hängt, nat In hi en! um erstenmal
alg Träger des elektrischen Lichtes gedient. Der Leuchter bekanntlich O11
Weihegeschenk Napoleon’s 111 dem Jahre 1865, yr Erinnerung 41 die
Besuche, welche 6 111 Se1l Jugend mit Se1iNner Mutter. der Königm Hortense, A
wıederholten Malen der Gnadenstätte machte Der Kronleuchter., hoch, besteht
AUS rel sıch verJüngenden Kreisen, deren untfersfier e1ınen Durchmesser VO:

hat. Der miıttlere Kreisring rag dıe e1Nnen Briefe Königin Hortense
den Abt OMn Einsiedeln entnommenen Worte als Inschrift: „Ich “a  nsche

mıch und Kinder ıntfer den Schutz der seligsten Jungfran u stellen.
Im Inneren der Trel Reife hängt eın schönes Tempelchen, welches w 16 die
teıfe mıft prächtigen Glaskugeln geziert ist An Stelle der 9 Kerzen, welche
zıch bisher uf dem Lieuchter befanden, sınd nun ebensoviele elektrische Jüh-
lampen angebracht, welche Theıl V.  n ZUIDN Theil zehn Kerzenstärken haben.
Der Effeet derselben ist, nıcht. 0SS gylänzend sondern auch würdig des herrlichen
Gotteshauses Der Lieuchter selbst gewinnt hbedeutend durch das Glühlicht*, da
die geschmackvolle Arbeıiıt. auch der Ferne 1e] deutlicher hervortritt als
bel der m.  ıtten Kerzenbeleuchtung. Zudem ermöglıcht die elektrische Beleuchtung
Nuu 1Ne öftere Benützung des Leuchters, welcher bhısher: ur selten gebraucht
wurde. weıl das Herablassen nd Aufziehen desselben (24 Centner) nicht hne
Mühe und Gefahr wÄär. Den Plan ınd die Austührung dieser elektrisechen Anlage
verdankt das dem unermüdlichen Professor der Physık, Columban.

(„Augsburg Postzteg Nr. D 3  S /XIT 1892:)
10*
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IX BHeformierter Cistereienser-Urden legt as Deecret de]) (SO11-
gregation der Bischöfe und Kegularen VOr, as mnmtheche K löster der Trappisten
Zı Körper vereinıgt Dasselbe en  'a nach Zusammenstellung
des „Vaterland“ tolgende Bestimmungen Die YTel Trappıisten UCistercienser-
Observanzen W estmall (Belgijen), Ddept onds und Meileraı beide 112

rankreich) werden 111 ukun: NUur e1NeEIN Orden bilden Dieseı (Irden wırd
allein OIn hl Stuhle abhängig sSe11] jedoch m%. ahrung deı Ordinarien
3 Her J)rden so}] he1ssen Orden de1 reformierfen (CistercJ]enser on deı
selıgsten Jungfrau La rappe* nd e1IN (+eneraloberer sol] den Tıtel ühren
„Grenerqla der reformerten (istereienser VOL der seligsten Jungfrau.“ Der
Sıtz des (zeneralabtes, sSC1He6S Consıliums und SC1INeEe (Generalprocurators soll 111

Rom Die Abte:, deren Titel 111 Hinkunft em (Jeneralabte beigelegt
erden wird, soll dem Ehrenvorrange: und dem Ansehen nach die erste des
SFAaNZCH Ordens s6111. Der hl Vater bestätigt dıe VO Generalcapıte VOT-

ZEHNOMMENCN W ahlen des eneralabtes, der ConsultorCIl ıund des General-
Procurators. 6 Bıs ZUIM nächsten 189 abzuhultenden Generalcapitel wırd der
Generalabt en Tıtel der Abte!i Sept--Fonds behalten und deren Leıtung em
VO:  — ıhm anizust: Hlenden uınd on ıhm abhängigen Prior anvertiraunuen, Eine
bestimmte Anzahl durch Frömmigkeit nd Talent. hervorragender Mitglieder AL
allen Lheilen des (OOrdens sollen Rom höhere Studien machen als lıe allen
Clerikern des ()rdens YEMEINSAMEN B1S dıe HNEUEIN nnstitutionen approbiert
sınd, kann jeder Abt oder sonstige Klostervorsteher zwıschen den beıden dem
hl Stuhle vorgelegten Tagesordnungen nach SCcCINEIN ‘ Frmessen wählen. Die
früheren, dıe Tramppisten betreffenden jecrete und Breven sind allen Punkten,
die den gegenwärtigen Bestimmungen wıdersprechen, als ungiltıe /ÄRK betrachten.

E Karn: Kirchenztg.“ 1892 Nr 2
Den ST ST  @& Trappisten-General. Schon selft SIN1FEN Zeıt

wurde innerhalb des Trappistenordens, dessen sämmtlıche Abfeıen bislane völlig
unabhängig VO einander waren, dıe Frage erörtert, oh * nıcht angezeıgl SC1,
die Trel /,weige des (Ordens unfer SCMEINSAMEN (+eneral: ZU VETGIN1ITEN.
Nachdem mMan sıch schliesslich über dıe Zweckmässigkeit solchen Massregel
verständigt, irat AI ra das ‚UuSs 6 Aebten und Prioren bestehende Ordens-
Capıte] 111 Rom 7ı Wahl e1106s Generals ZUSAamMmMmMeEeN Aus € Urne S1eENS der
franz:  ısche Pater sebastian yar 1ervor.

Dieser er  S  te Trappisten-zeneral... welcher Jjetzt 55 Jahre äahlt ist, ‚11}
ind des französıschen orden deı überhaupt e1IN rO5S55S6 Anzahl Priestern
Hhefert Nachdem C 1 das kleine und das YYOSSE emınar durchlaufen, aber UUr
erst d1ıe nıederen eiıhen hatte, wurde als Lehrer an C111 Diöcesan Gymnasium
berufen, T DIiS ZUIT Ausbruch del ıtalıenıschen Revolution wirkte, welche
den Kırchenstaat bedrohte. Im Jahre 1860 verliess der Levit en Katheder,

Schülern Lebewohl und vurde Soldat des 1L SCINECIN Besiıtzthum
bedrohten Papstes Pius IX Er ämpfte 111 verschiedenen Schlachten als 81
der. Tapfersten, ward bei (lastelhhdardo schwer verwundet, avancıerte rasch bıs
238801 Hauptmann und kehrte erst nach Frankreich zurück als das Schicksal
Ron und des heiligen Vaters durch den Sturm de  Y Porta Pıa besiegelt WÄäT.
In schwerbedrängten Vaterlande angekommen, tirat dauptmann Wyart

(1  e  Q Dienste desselben und benahm sıch derart tapfer, dass ıhn Gambetta
persönlich mift dem Kreuz der Ehrenlegion schmückte. Nach Beendigung des
deunutsch-französischen Kriıeges S: W yart unter den Ordensnamen Sehastian

das ITrappistenkloster Mont des Cats Nach Empfang der heiligen Pri  terweihe
studıerte } noch mehrere Jahre' 21Collegium Komanum ın Rom Theologie,
Uumn bald nach der Kückkehr 611 Kloster Zu dessen Abt erwählt ZU werden.
Später ward eT Prior Kom und EINIFEN Jahren Abt La Trappede:
Sept-Fonds, de  6  8 grössien Trappistenklosters ”rankreich.

Alte und Neue Welt.“ E:}
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‚O, 19 NOvyv, Ueber e Vorgänge Marıannhal] Süd--Afriıka)”
hegt 1ne Mıttheilung des Stelle des abberutenen es Franz /AEE! Adminı-
straftfor der Nıederlassung ernanuiıtfien Fr Amandus VOT, der V1r Folgendes eNtt-
nehmen: Eıne schwere Prüfung ıst nach (zottes heilıgen Willen ber uUNSere K löster
381 Marı annhıill und ihre Miıssionsstationen hereingebrochen. s nat em heiligen
Stuhle un dem General-Capitel Rom gefallen, unseren ehrwürdigen Vater
auf 3801 Jahr die Ruhe ZU schicken und für diese Zeit en Unterfertigten als
Administrator äa e61Ne Stelle ZU sefzen De1r ehrw Vateı ıatte beı Se11216IN

raschen Vorgehen manche kırchliche Vorschriuft 111 der Fainrichtung und Leitung
Serer Klöster nd der Mıission be1ı Seite gyesetzt, W A 111 Zukunft 1r das
TTOSSEC und schöne Werk nachtheilig YeWESEN WAIre. Diese Mängel traten beı
der Visıtation A Yage, und der heilige Stuhl UnN! das zeneral-Capıtel drıngt
HUn darauf dass dieselben heseitigt und dıe gegebenen Vorschriften ausgeführt
werden. Da aber uUuNnseTem ehrw. Vater WEZCN Se vorgerückten Alters
und WEDECNH der liebgewonnenen ({rundsätze schwer wırd, den W ünschen der
höchsten kirchlichen Behörden genügend A entsprechen, > hıelt (öAs fürx
das Angemessenste, ihn für XUurzZe Zieit O11 sSe11€EIN mite AU entternen.
iıch musstie mıch beı Anwesenheıiıt Z HRom (+>ehorsam uren und
die schwere Aufgabe de1 Adminıstration auf mıch nehmen 1 )a beı diese Ver-
ordnung VO apostolischen Stuhle ausgeht können W 11 Ja anı Gjottes Beistand
und Segen sıcher rechnen W eder der heiılige 4teı bei de1ı Audienz, noch de)l
ardınal Ledochowskı, Präfeect der Propaganda, noch das eneraul VCapıtel en

Silhe der Missbillig nng darübeı ausser (dass die T’rappisten 11l UC Afrıka die
Missıion heı den Kaffeır I] übernommen haben theil zeıgte der
heihge Vateı iüberaus eunt und gratulierte m17 väterlichen Theilnahme
Z uUlNSeTeEN rfolgen 11 Natal Man 0 längst schon die VUeberzeugung 2CWONNCH,
Aduss hie Völkeı Afrıkas Miss.ionäare nothwendıe nd velche nehbhst de) Predigt
dem W ort. (z+ottes auch och ckerbau und Gewerbe lehren und betreiben Wı
Xıtten UTIS Wohlthäter KEnropa deı 1e€ Jesun wıllen, UNS ıIn dieser
schweren Prüfung C  3ıt Zl verlassen, sondern ihre Mildthätigkeit un fernerhin
zuzuwenden Win haben Ja weder 6111 Verbrechen, noch Schlechtigkeit
egangen, W16 dies 105er hochw StTeE1l 1SCHO Jolıyet Marıtzburg und uUlnser

Viısıtator, der hochw’ste ht, 1anz des rappistenklosters Oelenberg heı
Lutterbach KElsass hbezeugen können. Unsere heben Wohlthäter können uauns

SO vertrauensvoller iıhre mılden (+aben zukommen lassen, da S16 W1SSEeNH,
dass WI! 1Nun ınter der Aufsicht und dem Schutze er heiligen (Jon-
gregatıon de Propaganda fide und 11SOT6S5 NneuenN Ordensgenerals 111 Rom stehen
werden. Möge * Jer Barmherzigkeit (Gotte: gefallen, dıe Tage 10561 eım-
suchung abzukürzen und 1€ Z SO11N6eT grösseren Ehre und A UuUns Heıle
ZAr wenden. („Augsburg. Postztg.“ N0 /XI Nr 271.)

Amerika
Benediet’s Abbey, Atchison, (Oriıe Bericht.) haben

viele Schulden gemacht durch den Klosterbau. Bisher hatten W kein Kloster,
sondern wohnten 1111 Gebäude, das zugleich als Gast-, Pfarr-, Krankenhaus und
Anstalt gebraucht WILl Letziere der das Collegium haft, die Capelle i308 elben

So können keine (Nausurebäude, ebenso dıe ()lassen- und Yuschzimmer.
haben Ausser 11 fünf Zummer ! Die Vıisıtatoren bekla otfen alle dreı Jahre
solchen Zustand konnten aheı nıchts anderes thun als klagen Keın ıttel half
] 1n losterbanu Das Capıtel entschloss sıch dazu ud steht deı
Ban untfer Dach Wenn le1 Boden gelegt nd die Thüren eingeseizt sind
werden W 1il einziehen müÜüssen, denn wıir' haben nıcht A  T  eld SENUL un e*

pflastern ( h mıf N  el au werfen zZUu Jassen Wiıı [INUSSEN 19068 behelien bis
wWITr seelber nach und nach die einzelnen Ziımmer P 30V/  E rt1o stellen können Dıe
Mauern sind gur und halten auch ohne An urf waırm ann werden W einmal
eE1N Kloster haben. Jetzt gehen Fremde, Männeı und Frauen, wohl IINr 881
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Begiéitung. eines Pate durch Gänge HUM) dAıe Anstalt Zl sehen. Ich
mag manchmal nicht meınem Zummer Ninaus, we1l ıch Stimmen auf dem
(r7ange höre eine €] 7esteht Q4us einem Zimmer, das F’uss lang 1sSs
breıt ıst. Iech brauche ‚auch nıcht mehr, WE ich dus anch ın der Clausur
hätte Die Zimmer 1m Neubau sınd 10“ D Davon ınd rel N  Y  H den Aht
bestimmt. Ich treue mich schon darauf, dass WIT eıiınma|l YAaDZ ye VO  - der
Anstalt 1USer eıgenes Wohnhaus haben können. Die Kosten des Neubauses
sSınd LE  $ eben weiıl der au alles einschliessen soll, Wa Z 111 Kloster gehört.
Später schicke ich Ihnen eın Bild davon und gyebe daranf dıe Dımensionen A  AIl

88 Collegium Anselmi DeI Manchester ım New - Hampshire
(Amerıka). ‚ Orig.-Corr.| Kx pulvere Su € Nıcht entmuthiıgt durch den
herhben Unglücksschlag, der VOLr eınem Jahre das der Vollendung entgegen-
sehencde Collegium hel der Stadt Manchester 11 New- Hampshire bıinnen wenigen
Stunden in einen Trümmerhanfen verwandelte, schrıtten die Benedietiner-Patres
I1 St Marıa ın NewarTk sotfort. 4A11 Aen ;ederaufbanu eiINes Collegiums und
anfi den Kulnen erhebht sıch abermals 1711 stuttliches xehäude, welches das Zer-

stOrte In mannijgfacher Hinsicht übertrifft. Anuf lieblicher Anhöhe gelegen, WwWo

diıe estrehbsame Staudt Manchester und die umliegende (Jjegen«‘d len Augen eın
allerliebsies Bıld darbıeten, ınmıtten eines Landgutes VO:  . nahezu hundert
Morgen, steht as fünf Stock hohe Institut, bestimmt als D höhere katholische
Erziehungs- und Lehranstalt ımı Staate New-Hampshire cıe christliche Jugend
unter dem Patronate des hl Lehrers Anselm Z tüchtigen Männern und würdigen
Priestern heranzubilden. Miıt der na  e  hıch reizenden Lage verbindet sich der
Vortheil eıner DUr halbstündigen Entfernung on em Geschäftstheile der Stadt und
entzieht somiıt dem 15  arm und Tumault, des aufgeregten gyeschäftigen Treibens,
gewährt aber gleichfalls Adıe Wohlthat regen Verkehrs und bequemer Versorgung.
Der ussere Bau, solhd nd ornamental 112 Ziegeln aufgeführt, steht vollendet
da ; cdıe ıinner Einrichtung:: Studierhallen und Lehrsäle, Bibliothek, Capelle und
Refectorien, Schlafsäle und Spielhallen trübe Tage Bade-, W asch- und
Krankenzimmer, Küche mıt Vorrathskammern, die Zellen der Professoren und
dıe geräumigen Empfangszımmer, Ateher nd Studio, alles recht zweckmässig
eingerichtet, schreitet tagtäglich der Vollendung näher. Der hochw uge
Paff, Phil.. Dr., B leitet und übersieht den Bau der Anstalt und wırd
derselben auch qls Direetor vorstehen. n artesischer Prunnen 1efert hinreichlich
W asser (35 allonen ın der Minute), das durch Dampfkraft ın dıe verschiedenen
Räume des anses vertheilt wird. Fü Erwärmnng In xalter Jahreszeıt Surgt
eıne bestens eingerichtete Damy fheizung. Schattige Wäldchen und geräumıge
Spielplätze In unmittelbarer Nähe gewähren die - nöthige Erholung, und der
funfzehn Minuten entternte F'luss Fıscataqua Jadet. IMS frenndlich e1IN, qauyf
seinem Rücken ın Booten dahinzugleiten oder q4ber 081 en tummelnden Be-
wohnern eeiner W ellen Fangkunst erproben. Nicht ferne lieyt der
Uncanunuc, eın wohl!beliebter Sommeranfenthaltsort. Die mgegend ist ..‚  ber-
aup sehr anzıehend, das Klıma recht zuträglich und gesund; wırd Ja New-
Hampshire die Schweiz Amerikas genanntT. Manchester, reich Faubriıken w1ıe
die Stadt gyleichen Naimens' In England; ısSft der Sitz e1INeEs katholischen Bischofes
uıund hlt Katholiken unter. seinen Einwohnern. Die Benedietiner- Väter
VO der Marien-Abtei In EW  a  D  ırk hbesorgen j e  Srr der Stadt 4uch 1nNne Junge
(+emeılnde VOoN 135 amilıen, nämlich St KRaphael, welche dem hochw.

Leonhard Walter, Die gebildete, aber gegen dıeHX pastoriert wırd.
Katholiken eıngenommene, Einwohnerschaftt der Neu-England-Staaten verhert ZU-

sehends ihre Vorurtheile SCDEN Boston, Amerikas Athen, 1ıst HUr fünfzıg
englische Meilen: entfernt. Iheses SVYOSSEC Unternehmen des hochwürdigsten Abtes
Hılarıus Pfrängle, S D und seines ()onventes ıat som1t die hbesfen
Aussichten. So wird denn, kommenden September I Anselms Collegium
der Jernbegleriıgen Jugend seine hore eröffnen. Eıne Facultät on mindestens
zwolf tüchtigen I-’rofepsgren wird Anfange ATl der Anstalt vorstehen. Möge
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der Vater Benediet das Wirken seiner Söhne vreichlıch SCYNEN, auf ass das
vielverheissende Institut anch—( die erwarteten Früchte dan Keıfte bringe. Wuod
aXı Dens E Friedrich 18 St. KRaphael’s Church,

est-Manchester, New-Hampshıre.)
1884 Abtei st. Johann ın Minnesota. (Orig.-Corr.) Die 'ji'mgst smtf:-'

vefundene RHeise des hochwürdigsten Herrn es Bernard Locnikar nach den
Bahama-Inseln in ındien, aufderen eıner, ın Saıl, ZWEI Benedietinerpriester,
1) Chrysostomus und I) Kuppertus AUS Sı  Johann stationıiertf. sind, veranlasst
miıch, ber 1e Mission ZU berichten. DDer Grund, WäaäTUumÖ ın dıesem entiegenen Ort
e1INne katholische Mission eröffnet wurde, ıst ın em Umstande 7il suchen, dass
der enghsche (0uverneunr daselbst, Y Ambrose Shea, ınd mehrere seiner unier-
stellten Beamten Katholıken sınd ; zudem iinden sıch unter lder farbigen Be-

Vorvölkerung einıge. wenıge, dıe sıch katholischen Kirche bekennen.
mehreren Jahren wendete siıch der (Jouvernenr an den Erzhischof Haulıfax

einen Priester ; derselbe vurde dahın beordert ; ber balıd zeigte sıch bel de}r'
weıten Entfernung, 4ass unmöglich ST auf dıe änge der Zelit diesen Posten Z
besetzen. Darauf übernahm  y der Bischof ON (‘harleston ın Süd-Carolina denselben,
da aber zwischen Charleston undd W estindien keine directe Dampfer- Verbindung
)esteht, stellten sıch hald ähnlhche Schwierigkeiten WwW1ie früher heraus. Fın
yegelmässig chentlicher Dampferverkehr wırd seıt einer längeren heıhe [028!
Jahren zwischen New-York und den BPahama-Inseln unterhalten und deshalb
kam dıe Besorgung dieser Mission Al den hochwürdigsten Herrn Eirzbischof
On ew-York Aber quch hier eıyten sich mancherlei Unzukömmlichkeiten,
da kein Weltpriester (dOY' längere Zeift bleiben wollte. Da hat che Abtei
st Johann In Mınnesota dıe schwere Bürde der Obsorge chheser Miss1o0n über-
NOMMEN, IA welcher AUSSCST dem (+ouverneur und lem germg’en Beamtenpersonal
vielleicht aum s() Krwachsene Farbige und 10 älche Kınder gehören. DIie Wohnung

dıe ZWEe] Priester st geräumıg. ıe iırche samımf. den dreı AUS Holz aut-
geführten Schulhäusern befindet. sıch In dem der Priesterwohnung ge’yenüber-
hegenden Grundstück ; der Unterricht wird den barmherzigen Schwestern
AUS New-York (Mount St. Vıncent ON Hudson) ertheilt, die yuch e1ne Academıe
mıt 235 Zöglıngen unterhalten. Die Zahl der die Schule besuchenden Neger-kınder beläuft sıch auf Knaben und Mädchen, welchen aber, W1e6
oben bemerkt ULE 10 katholisch sınd Die Negerbevölkerung der Insel,krasser Unwissenheit. befangen, vehört nomiıinell] englischen Hochkirche;
doch zeigt sıch bei den meısten ıne STORS Hinneffgnng Z katholischen Kirche.
Beı diıesem Umstande dürfte un en vereinten Anstrengungen der Benedie-
timer und der barmherzigen Schwestern gelingen, recht viele un der schwarzen
Bevölkerung heranzuziehen und S! dem Katholieismus eine NeEUE Stätte Zl

hrenwgrbeu. Möge der Hımmel seinen Segen diıesem Unternehmen gewa
E Stel

2  Dn rdinationen. Am 13 December
h.  &]  ıf

(Original-Correspondenz.)
der hochwürdigste Herr Erzabt, Lieander Schnerr den nach-

‚sehenden Clerikern Xuitbert Rickert, Idephons Brandstetter, Ernest ensheimer
und Bernard Schlimm die Tonsur un 1! die minderen Weihen ertheilt. Am

December erhielten VON dem hochwürdigsten Herrn Bischot Richard Phelan
ON Pittsburg 15 ubdıiaconat, die Cleriker Alexander Michaelis, Walter Stehle
und Wolfgang Kohlbeck : denselben wurde den nächsten Tag (am R Dec.)das Diaconat ertheilt, /Au welcher Veihe auch der Cieriker (Subdiacon) Alfred
Steiner zugelassen wurde. Fr. Bernard Gerstl, al der Abteı St Mary 1ın
Newark, seift. arg Dee Subdıiacon, wurde A  T> Januar zZzum Diacon
geweiht. Am W eilmachtsfeste 18992 haf der hochwürdige Herr Eduard Meyer,
AUS der Abteı Marıahıiılt Nurd-Carolina ge1n ersies heil Messopfer in dem Z
St. Vircent gehörıgen Priorate St. Mary’s, Elk O: Pennsylvanıa, dargebracht.

Der Obige
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1V Newark,. er Steın Nordenstein Pater Stein IL

Nordensteın, der hochbetagte, gelehrte Benedietineır Pater, der als Spirıtuali und
Caplan St Joseph’s W aısenhaus de1 o stf1 wirkte, 1at diese Stelle
durch körperliche Lieiıden ZCZWUNDCN,; niedergelegt un IST. nach der Benedietiner-
€1 111 Newark übergesiedelt dem dortigen Prieste: em1nAa1 noch
Vorilesungen beı Moral- Philosophie und Geschichte halten gedenkt Den
scheidenden Ordensgeıstlichen hat Brzbischof Corrigan Anerkennung SCINHN:
Verdienste ure persönlıchen Besuch ausvezeichnet Pater Stein WIE

kurzweg he1lsst, enfstammft 81NeM alt-Öösterreichischen Adelsgeschlechte, W:  A  41

e1inNnen Jüngeren Jahren Offieier, stucıjerte später T’heologıe und W 111 Amerıka
auch jJournalistisch thätig. Insbesondere 1eferte O, 8111 Kenner er Astronomie,
für dıe Amerika erscheinenden Kalender Ol iıhm bearbeıtete Kalendarien.

ac der New Yorker Staatszeitung /1 1893 dıe SONST auf katholısche
Geistliche ın der KRegel nicht gyut% A sprechen 1st.)

New-Yor Der freı resignNıerte Hı Abt lex Edelbrook
Jetzt Heector der St. Anselmus-Kırche ja4l der 1ıton-Avenue 5861 5Söster f nat
3881 Pfarrhaus welches Al dıe kKırche anstöst, hbereits bezogen.

(Baltimore, „Kath Volkszto H
VI Die Benedietiner VO. ®ubiaco Arkansas breiten sıch ı1111 westlıchen

Missour1 111 Vereı mift iıhren Mitbrüdern _ Coneeption erfreulich AUS ZAUIH

©  S5e Segel numentlich der zerstreuten deutschen Katholiken. Ihe Benediecetiner
Vvon St. Vincent’s haben ihrer verstärkten Niederlassung 111 Siüden der Dıicese
Belleville en ehrwürdigen Namen uny beigelegt und geben 111 monatl:;:chen
Heften 611 en der Heilıgen herauns. Aus ST Johann Minnesota wurde

Kupert Kıefer nach Nassau auf den Bahama Inseln entsendet, an der
Seite eınes Ordensbruders Johann Chrysostomus Schreiner 11 der dortigen
SMission ZU wıirken. (Salzburg. „Kath. Kırchenzte. 05 1589 Nr 98:)

VII Cluny, Wetang, 11 Fehr (OrigCorr.) Nach langem Schweigen
komme 1C. endlich dazu, Ihnen 61MN Zeilen ZU schrei:hen us Ciuny,
e1Ne NEeUECIL Klosterstiftung, A Meılen VOL dem Zusammenflusse des h10 nıt dem
Mıssıssıppil dıe geographische lL2ge dieses Ortes 310 10° 16örd] Breiıte und
890 westlicher änge VO  — Greenwich. Diese Gegend hegt ungefähr 450 Fuss
——  ber dem Meeresspiegel. Nähere Auskunft iüber dıe Stiftung g1bt Ihnen C111
Artıkel miıt der Ueberschrift „Cluny“ 110 der „Legende,“ 8111eTr Monats-
schrift, die W IT herausgeben und die Ihnen uch Zukunft wırd zugeschickt
werden.

HUE Si0UX Falls, \ Dakota. Am eC., dem hohen FWeste der
Unbefleckten mpfängni1s, fejerte der Saecred HeıTT Convent 111 Yankton noch
61n anderes erhabenes F€St; das KCWISS besonderer W eise die reinste Jungfrau
verherrlichte Eif Candidatinnen, alle noch 1171 der schönsten Blüte des ‚ebens,
tfraten unfier dem feierlichen Hochamte zum Altare, ıuım en Händen des
Her Hare, Caplan dieser Congregation, den heili 611 SsSchle1ier /A empfangen.
Ks Wäar rührend A sehen mıt welch‘ freudiger Hingabe diese jugendlıchen
Seelen diesen ersten entscheidenden Schritt thaten, um ihı Lieeben ausschliesslich
dem Dienste des Herrn Z weıihen evangelische: Vollkommenheit Es W  »E  10
dies EINI196 gebol eNe Ame:  anerinnen CIN196 S 1 W 61761 ınen und ZW 81
Französınnen. (Baltımore. ”  a  1 Volkszeıtung,“ 31 (ALUL::

Mt. ngel, Uregon. Das der Unbefleckten Empfängnis
eın Fest, S6r Freude 11 Convent der „Königin der Engel.“ Ks leyten
nämlich 16011 Schwestern, deren Namen her folgen, dAıe Gelübde ab
Schwester M Gregorla A  rheıin ONn Kngelberg, Kt Unterwalden Schweiz;
Schwester W ilhelmine Butsch [038! Mt Angel, Oregon; Schwester M Nicola
Kyer [0) 41 Brig, Kt allıs, Schweiz; Schwester M Veronica obl (0V Stittenau,
Bayern Schwester M Josephine Kelley Portland Oregon ; Schwester
Ignatıa Zvrwerra [0)38! Rıed W allis Schweiz Schwester M Eugenja Hess
on Engelberg Kt Unrterwalden, Cchwelz sSchwesteı De Sales Fischer
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Ippingen Baden Schwester M Francısca W ıldhabei VO Flums, Kt I2 G  x  allen,
Schweız Das schöne FYest, das MOYSENS Uhr mıt solennem Hochamt begann,
schloss nachmittags mı1, Precdigt un teierliıchem egen

(„St Josephs--Blatt
3G Eine Katholiken-Versammlung YON Indianern, Eıne trostreiche,

das Her erhebende Erscheinung Sereiul agen des nglaubens und der
Befehdung der kath Kırche ist, cdıe Thatsache, ass der Geist des Katholicısmus
selbst. ınfer noch halbwildenr Indianern ac entfaltet, das 111 Congress
der kath Sioux- Indianer bezeugt, der un: Juh (1892) der

statthatte Wäal dies der zweıte Be1lCheyenne KHıver Agentur (Süd Dakota)
diesem Congress WAaTelr 10U0X versammelt Sie kamen VO Fort o  u  ten
Standing, ock ı1sseton und der Brule-Agentut Die namhafttesten Häuptlinge

Rıchter W eiss-hatten ch eingefunden Hump (  T  alb deı kleine Stie1
schwan, Sam Vampell umd andere Beı dieser Gelegenheit wurde auch dıe

Kırche 111 de1 Cheyenne-Agentu: feierlıch eingewelht, welche d1ie bekannte
ZTUSSE. Wohlthäterin der Indianeı und deı Miıssıon, F  ulein Franecısca Drexeli
vestiftet Nach Beendigung der kirchlichen Wesxtlichkeit wurde anf ireıem Felde
dıe erstie öffent.liche Versammlung gehalten In deı Mıtte OIl Mann a 8
der Nnochverdiente Indianerapostel neuestier Ae1r Bischof Martın arty,
beı sSse1nen heben, vrothen Kındern 4 Jıe A SSere Erscheimung dieser Ver-
ammlung hot en überaus intferessanfes farbenreiches Bıld Besonders trat dıe

ungefäh! tausend Mann starke Abtheilung de1ı vefürchteten wıilden ery Indianer
1 ihrer malerischen Nationaltracht lervol Durch das agel patrouillierte e 171

Pıquet VO 200 Indianerpolizisten, ınfier Führung des Häuptlings Straigth Head,
der noch 11 Jüngsten Kriege 161 Skalps SeNOMMEN und des kleinen omahawk.
Ausserdem Ar6MN ZUF Aufrechterhaltung der Ordunung 51 Mann regulärer Indianer-

nd C106 Abtheilung VOIN Kort Sully hergekommen. Von de 111 Kreıise
aufgeschlagenen Zelten vehte 1lıe nordamerikanische Flagge und beı dem
Paradeaufzug Hatterte dıe Fahne deı St Josef-Gilde neben dem ternenbanneı

An der Schlussversammlung WÜlre wohl 0000 Indianeı betheiliot Im „STOSSECH
Wıgywam + der Versammlungshalle, der Präsident Biıischoft Marty, ılım /AI
Seıte dıe Benecdietiner-Patres Hieronymus (Hunt), Bernard, TAanN” Fıntan, Bedu
und die hbeıden deutschen Jexuiten‘ Patres FEimil Perrit und Hlorentin Diymann.
Im nächsten Kreis befanden n die Häuptlinge und die Vertreter der VO
schiedenen Gilden und Vereine, und 112 un weıteren Kreisen kauerten etwa

Indıaner uftf dem Boden. Darunter WAT munche berühmte ämpfter
dem letzten S1i0uX- Kriıege., htig Hoss der trom indianischer Beredsumk eıt.
Lou1ls Liecomte, Präsident der St. Josef:Gilde der Cheyenne Agentur hielt
1116 kräftige Begrüssungsansprache, „Kıisenfeder“ Teutfels-See forderte alte
4JS Krieger des Kıeazes ZUFr gegenselitigen Unterstützung auf Auch gedachte

der Columbusfeier. Christophorus d h Christusträger habe der Z rOSSEEntdecker gehe1lssen. Durch ıhn 2A1 dıe „frohe Botschaft“ auch An S]6 gelangt ;
und S1€e stellten al ıhre WEISSCH Brüder die Bitte, SSre:; inıf. iıhnen AU verfahren
und iıhnen behilflich A SCIH, da:  S: ihre Kınder CIYeEN® Schulen erhielten, damıit,
S16 etiwas lernten und ZU nützlichen Bürgern gen würden.: Nach Beschluss
der Versammlung wird der n ächste Cungress der Rosehud Agentur stattfinden,
11 welcher erfolgreich deutsche Jesuiten wırken.

„Augsburg. Postztg.“ Nr Z  ET  4  3058
y <ß Anlässlich: der Columbus-Feier hielt Bischof Horstmann ı111 Cleveland,

Ohio, 61116 höchst. ınteressante KRede, AUSsS der fiülr die verehrlichen Leser der
Studien C1IHe Stelle herausheben wollen, weıl S16 e1116 füll un  ”n (Orden sehr

ehrenvolle Notiız enthält, die wohrl noch weNnLL bekannt sSeın dürfte Wir ent-
nehmen das KReferat dem 111 Cleveland erscheinenden Catholie Universe Wie
bekannt wurde das Christenthum ungerfähr Jahrh 111 (jrönland einveführt
und 111 Jahre 1120 erhielten Jhıe Grönländer den ersten Bischot mıf festem
Wohnsitz 111 der Person des Bıschofs üriıch, weilcher 111 der ()ıthedrale ZU Lund



ın Dänemark durch BKrzbischof Adzer conseer:ert wurde. Bischotf Erich nahm
sgeinen Wohnsıiıtz /A (Gjarda In Grönland und drang anf sgeinen Missionsreisen
hıs Winnland VOrFT. Das Christenthum atand in Grönland ungefähr 300 ‚Jahre
lang in schöner Blüte, bıs e durech cAe: Invasıon der barbarıschen Krällinger
tast, spurlos au  Y  et wurde. empfahl aps Nicolaus Qie gyrönländichen
Katholiken der Obsorge der Bischöte ola und Skalhoft ın Island und
trug ıhnen auf, den Grönländern einen geejıgneten Mann 4S Bıschof AU schicken,

die räumliche Entfernung dAies gyestat!e. In nämlichen Jahre, IN welcehenı
Columbus Amerıka entdeckte, kam eine Gasandtschaft OIl katholischen Grönländern
naach Kom, den aps Z bıtten, möge Mıtleid mıt ıhrer geistigen NO  1
haben n.d ıhnen eınen Priester senden. Diese (+Jesandten eiyten die einzIge
Rehiquie VOr, welche ihnen on der katholischen Zeıt her gygeblieben Wal, nämlıch
E1ın Corporale, das nıach iıhrer Aussage ljetzten Priester gebraucht orden
Wäar, der OFr ungefähr hundert ahren ın ıhrer Pfarreı das hl Messopfter. dar-
gebracht Dieses ndenken R8 den (‚lauben pflegten O  D  S Jjedes Jahre dem
Volke AUT öffentlicehen Verehrung Auszustellen. Von ihren Bitten gerührt sandte
ihnen Papst‘ Alexander VI den Benedietinermönch Mathijas als Oberhirten
der vm Vorgänger Alexanders V, Innocens VIIL., Z Bischof geweiıht worden
war.“ Soweıt der Dericht der oben erwähnten Zeitung. wäare ungemen
interessant, etw Näheres ber (ıese Benedictinermission in Grönland AL

erfahren. V(Orig.-(lorr. VO  - lac M., ).)

Nekrologe.
Ignaz Schücfi.

Die katholische Geistlichkei des Kronlandes Cesterreich ob der Ennn
hatte Miıttwoch dAen Jänner 1893 In der Landeshauptstadt Lınz einen traurıgen
hıenst der Ehre und Dankbarkeıt erfüllen: denn Ignaz Schüch, weıt und
breıt ekann In geistlichen Kreisen lurch sein aliseıts In seiner vollen Brauch
barkeıt anerkanntes Handbuch der Pastoraltheologie, eın usserst firommer nd
gelehrter Priester, welcher se1it nmehr als dreissig Jahren Lehrmeister und Be:
rather des Clerus SEWESECN, eın ehrwürcdcıiger nd hochgeachteter Priestergreis Wr

L ‚ten Morgenstunden des Januar ıIn eIn besseres Jenselts abhberufen ' orden.
er Ehrenpflicht des Dankes 1st auch: der geistliche » stand des Kronlandes voll-
z<ommen gerecht geworden,. iındem dem herrlichen Leichenzuge und em
ferjerlichen Trauergottesdienste sichniıcht 51085 <  15 vollzählige I1 ınzer Domcapitel, cd1e
Alumnen; mehrere Prälaten der ılte Oberösterreichs und e1INe überaus QrÖSSC
Zahl VO Priestern AaUS Stadt nd and nebst einer IJnmasse gläubıgen Volkes
betheiligten, sondern auch der hochwürdigste Herr ‚Bischof VO Lunz, Tanz
Marıa Doppelbaur, selbst ın höchst eıgener Person dem hochwürdigen derrn
Prälaten von: Kremsmünster celebrierten. Kequiem mi1t Liıbera anwohnte.

P Ignaz. Schüch, (dessen {rommes en un segensreiche hätigkeıt 1m
Kronlande Oberösterreich sıch entwıc.  A  kelte nd abschloss;. eın Mährer VO deutscher
Sprache und Herkunftrt, erblickte ım Mai 1823 das Licht der Welt ZU Korn
S Sohn eines Webe: und erhielt In der heiligen Taufe en Namen Philıpp.
Da der Knabe Philipp Schüch bald durch seıne glänzenden Geistesgaben sıch
auszeichnete, wurde nach Mährisch-Trübau das dortige Piaristen-Gymnasıum
gebracht. Weil aber 1N jenen Jahren dıe Mittelschulen des Kaiserstaates cdıe
heutige Ausgestaltung noch nıcht besassen, So mMussfe der talentierte Jüngling
se1ine weıtere philosophische Bildung In Wıen suchen und )kam dort während
se1nes philosophischen Curses in reEZEN Verkehr miıt nahen gelistlichen V.erwandten,
weiche Capıtularen ın dem Augustinery-Chorherr\enstifte Klosterneuburg NVAaTrel


